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Medienmitteilung

Hochschule der Künste Bern HKB

Wir haben Grund zu feiern: 
Neueröffnung Fellerstrasse 11

in Bern-Bümpliz und Fünfjahres-Jubiläum

Am 14. November wird an der Hochschule der Künste Bern HKB gefeiert: Die HKB feiert, dass der Umbau an der Fellerstrasse 11 in Bern-Bümpliz abgeschlossen ist. Und sie feiert ihr fünfjähriges Jubiläum. Bereits besteht ein Projekt für einen zweiten Hauptstandort in Bern-Ost.

Eine Performance-Art-Show, I Salonisti, ein Rapkonzert, Jürg Halter, Guy Krneta, Greis und viel Theater: Das Fest vom 14. November bietet einen kleinen Einblick in die breite Palette der Künste, die an der HKB praktiziert und gelehrt werden (Programm siehe Kasten). Und das Fest ermöglicht erstmals auch einer breiten Öffentlichkeit, die neuen Räume der HKB zu besichtigen. Die Umnutzung vom Industriegebäude zur Hochschule erforderte einen massiven Umbau mit Kosten in Höhe von 26 Millionen Franken. Gemessen an der Grösse des Gebäudes, das 70 x 70 m auf  drei Stockwerken misst, sind diese Kosten relativ bescheiden. 

An der Fellerstrasse sind die Bereiche Konservierung-Restaurierung, Gestaltung und Kunst sowie das Y-Institut für Transdisziplinarität beheimatet. Auch Direktion und Verwaltung der gesamten HKB haben hier ihren Sitz.

Nachdem die Fellerstrasse 11 in Bern-West in Betrieb genommen ist, fasst Meier zusammen mit den zuständigen Planungsgremien der Berner Fachhochschule und des Kantons Bern bereits einen weiteren Schritt ins Auge. Es soll ein weiterer Hauptstandort eröffnet werden, der die Kräfte nochmals stärker bündeln kann. Geplant ist dieser Standort in Bern Ost, genauer: auf dem Galgenfeld in der Nähe der Postfinance-Arena, also wiederum auf einer industriellen Stadtbrache, die umgenutzt werden kann. Vorgesehen ist, auf dem Galgenfeld vorerst Teile der Musik sowie das Theater zu vereinen – dazu gehört auch der Bereich Jazz, der an der HKB einen wichtigen Stellenwert hat. Längerfristig soll geprüft werden, ob auch die restlichen Musikangebote  sowie das Schweizer Opernstudio und der Studiengang Musik und Bewegung (Rhythmik), die heute in Biel untergebracht sind, in Bern angesiedelt werden können.

Das zweisprachige Schweizerische Literaturinstitut bleibt weiterhin in Biel.

Die HKB, ein Departement der Berner Fachhochschule, bleibt also in Bewegung. Auf Bewegung und Innovation kann sie schliesslich nach fünf Jahren ihres Bestehens zurückblicken. Zur Erinnerung: Die HKB entstand aus dem Zusammenschluss verschiedenster Kunst-Sparten – im Übrigen ein schweizerisches Pioniermodell. In den letzten fünf Jahren baute die HKB die Bachelor-Studiengänge auf und bietet heute zudem neun Master-Studiengänge an. Alle, die beim Bund beantragt wurden. Aufgebaut wurde in den letzten fünf Jahren auch der Forschungsbereich, dessen sparten-, fächer- und medienübergreifender Charakter im Y-Institut für Transdisziplinarität seinen Niederschlag findet. Heute zählt die HKB 800 Studierende und 300 Dozierende.

www.hkb.bfh.ch/

HKB-Fest: Das Programm

www.hkb.bfh.ch/fest.html
Eintritt frei / Kollekte zu Gunsten des Stipendienfonds der HKB
Oper/Opéra • Kunst / Arts visuels • Musik / Musique • Visuelle Kommunikation / Communication visuelle • Musik und Bewegung / Musique et 
Mouvement • Vermittlung in Kunst und Design / Enseignement de l’art et du design • Theater / Théâtre • Y (Institut für Transdisziplinarität) /
Y (Institut de transdisciplinarité) • Konservierung und Restaurierung / Conservation et restauration • Jazz • Literarisches Schreiben / Ecriture littéraire
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